
CDU,FDPund
Grüne feiern
inderTaverne
Laatzen. Ein Schelm ist, wer Ab-
sicht dahinter vermutet oder gar
ein Vorzeichen für den Ausgang
der Bundestagswahl und ein
mögliches schwarz-grün-gelbes
Jamaica-Bündnis. Doch Fakt ist:
Sowohl die Laatzener CDU als
auch die hiesigen Grünen ha-
ben für ihreWahlparty am Sonn-
tag denselben Ort ausgesucht:
die griechische Taverne Inos an
der Hildesheimer Straße 196.
Teile der Laatzener Liberalen –
namentlich Tobias Münkner, der
wie andere Laatzener Ratsleute
zuvor als Wahlhelfer engagiert
ist – wollen sich der um 17.50
Uhr beginnenden CDU-Party im
Saal anschließen. Die der Grü-
nen auf der Kegelbahn beginnt
um 17.30 Uhr. Anders als sonn-
tags üblich schließt Inos nicht
um 21 Uhr, sondern bleibt noch
länger geöffnet.

Die SPD feiert ihre Wahlparty
ab 18 Uhr mit einem Grillbüfett
vom Restaurant Bosporus in der
Teestube, Marktplatz 5, und ver-
folgt dort die Auszählung. Die
Linken mit der Laatzener Kandi-
datin Jessica Kaußen treffen sich
zur landesweiten Wahlfeier im
Klubhaus von Arminia Hannover
am Bischofsholer Damm.
n Ein Ergebnis steht schon fest –
die Rekordzahl der Laatzener
Briefwähler. Mit 6330 Bürgern
stimmten bis gestern so viele wie
noch nie vorab im Rathaus ab. Im
Vergleich zur Wahl 2013 ist das
ein Plus von 20,4 Prozent. akö

Laatzen

VOr 25 Jahren

... arbeiteten Bagger auf Höhe der
Anschlussstelle der B 6 zur B 443 in
Rethen-Nord. Mit dem Bau zweier
neuer Anschlüsse sollte die Ver-
kehrssituation an diesem noralgi-
schen Punkt unweit des Rethener
Gewerbegebiet verbessert werden.
Die Arbeiten des Straßenbauamtes
dauerten mehrere Monate und kos-
teten 2,7 Millionen Mark. Die Stadt
war zur Hälfte daran beteiligt. akö

Rethen. In der Nacht zu Freitag sind
Unbekannte in das Briefverteiler-
zentrum der Deutschen Post im Re-
thener Gewerbegebiet eingestie-
gen und haben dort rund 3000 Sen-
dungen gestohlen. Wie die Polizei
bekannt gab, sind darunter auch
mehrere Briefe mit Sammelmün-
zen. Wie erst gestern öffentlich be-
kannt wurde, handelt es sich be-
reits um den fünften Einbruch seit
März.

Als Mitarbeiter am Freitagmor-
gen zum Briefverteilerzentrum an
der Magdeburger Straße kamen,

entdeckten sie die Aufbruchspuren
an dem Lagergebäude. Nach bishe-
rigen Erkenntnissen der Polizei hat-
ten die Täter einen Zaun überklet-
tert und danach eine Fensterschei-
be eingeschlagen, um hinein zu
kommen. Unter den etwa 3000 Brie-
fen waren laut Polizei diverse Sen-
dungen mit hochwertigen Sammel-
münzen sowie etwa 100 gelbe, sta-
bile Postboxen, in denen die Sen-
dungen verpackt waren. Die
Schadenshöhe steht noch nicht fest.

Ob es sich bei dem Diebesgut
um Briefe handelt, die in der Regi-
on verteilt werden sollten oder um
solche, die von hier ins Bundesge-

biet verschickt werden sollten, ist
derzeit nicht bekannt.

Wie die Polizei auf Nachfrage er-
klärte, gab es seit März bereits vier
weitere Einbrüche mit folgenden
Tatzeiträumen: 21./22. März, 13. bis
18. April, 23./24. Mai und 19./20.
September. Nicht jede Tat werde
gleich öffentlich gemacht, betonte
der Polizeisprecher. Aufgrund der
aktuellen Häufung und weil dieses
Mal auch die auffälligen gelben
Postboxen gestohlen wurden, hofft
die Polizei auf Zeugen. Diese
werden gebeten, sich bei der Poli-
zeiinspektion Süd unter Telefon
(0511) 1093620 zu melden..

Von Astrid Köhler

Polizei zählt bereits fünften Einbruch seit März in Verteilerzentrum in Rethen und sucht Zeugen

Diebe stehlen 3000Briefsendungen

Laatzen-Mitte. Bei der Eröffnungs-
feier der Ausstellung über juden-
feindliche Postkarten in der Albert-
Einstein-Schule (AES) haben sich
die Laatzener Ehrenbürger Henry
Korman und Salomon Finkelstein
in das Goldene Buch der Stadt ein-
getragen. Die Ausstellung der Bun-
deszentrale für politische Bildung,
die als Wanderausstellung fünf Wo-
chen lang Station an der Schule
macht, zeigt antisemitische Post-
karten aus der Zeit vor dem Ersten
Weltkrieg. Texttafeln ordnen die
Dokumente in den historischen
Kontext ein.

„Die Stadt Laatzen hat 2008 da-
mit begonnen, Zeichen gegen das
Vergessen der Geschehnisse in der
Zeit der nationalsozialistischen Dik-
tatur in Deutschland zu setzen“,
sagte Bürgermeister Jürgen Köhne
in seiner Einführung zur Ausstel-
lung. Als Beispiel nannte er unter
anderem die 16 sogenannten Stol-
persteine und die „Reihe 70“ mit
verschiedenen Veranstaltungen.
Insbesondere hob er das Projekt der
Autorin Corinna Luedtke „Schrei-
ben gegen das Vergessen“ an der
AES sowie dessen Fortsetzung im
Seminarfach „Erinnern statt Verges-
sen“ hervor, bei dem sich Schüler
unter Leitung des Lehrers Wilhelm
Paetzmann mit dem Nationalsozia-
lismus beschäftigen. Im Rahmen
dieses Seminarfachs begleiten die
Schüler des elften Jahrgangs auch
die aktuelle Ausstellung.

Im Zuge des Projektes hatte Au-
torin Luedtke die Holocaust-Über-
lebenden Finkelstein und Korman
in die AES eingeladen. „Hier in der
Schule berichteten sie seitdem aus
ihren Erinnerungen an die schreck-
liche Zeit zwischen 1933 und 1945,

in der sie ständig um ihr Leben
fürchten mussten“, sagte Köhne.
Dadurch werde ihr Wissen in die
heutige Zeit übertragen. „Die Schü-
ler sind nun ebenfalls in die Lage
versetzt, dieses Wissen weiterzuge-
ben“, sagte Köhne. Aus diesem
Grund wurden Korman und Finkel-
stein 2013 zu Ehrenbürgern der
Stadt Laatzen ernennt. „Damit sind
sie bereits untrennbar mit uns ver-
bunden“, sagte Köhne. Bei der Aus-
stellungseröffnung trugen sie sich
nun in das Goldene Buch der Stadt
Laatzen ein.

„Für uns ist das ein denkwürdi-
ger Moment“, sagte Schulleiter
Christian Augustin. Durch den Ein-

trag bekomme das Engagement von
Finkelstein und Korman den würdi-
gen Rahmen, der ihnen gebühre.
Dies spiegele auch den Dank der
Schüler wider, die die Begegnun-
gen erleben durften. Der stellvertre-
tende Regionspräsident Michael
Dette bezeichnete die Ausstellung
und die Kooperation mit den beiden
Zeitzeugen als „enorm wichtige Ar-
beit politischer Bildung“. Michael
Fürst, Präsident des Landesverban-
des der Jüdischen Gemeinden in
Niedersachsen, stellte die Stadt
Laatzen als Vorreiterin in der Erin-
nerungsarbeit heraus und lobte
auch die aktuelle Ausstellung. Sie
zeige, dass Antisemitismus im Klei-

nen beginnt. „Wir müssen alle da-
gegenarbeiten, und zwar nicht erst,
wenn es groß wird.“

In seinem Vortrag stellte Paetz-
mann die Entwicklung des deut-
schen Nationalgefühls im 19. Jahr-
hundert heraus. „Es hat sich nicht
organisch in ruhiger, friedvoller Zeit
entwickelt, sondern entzündete sich
an einem gemeinsamen Feind.“ Das
seien die Franzosen unter Napolen
gewesen. „In unglaublich kurzer
Zeit intensivierte sich dieses Gefühl
und fand seinen Höhepunkt in ei-
nem blutigen Krieg.“ Daraufhin lie-
ßen sich die Emotionen nicht mehr
kanalisieren. Sie endeten schließ-
lich im Nationalsozialismus. Die

Ausstellung weise darauf hin, dass
die Stereotypisierung von Juden
keine Erfindung des Nationalsozia-
lismus sei. „Das Bild stand bereits
Ende des 19. Jahrhunderts fest.“

Info: Die Ausstellung ist bis zum
29. Oktober in der AES zu sehen –
nicht nur für Schüler. Am Dienstag und
Donnerstag, 26. und 28. September,
können Bürger an öffentlichen Füh-
rungen von Schülern teilnehmen. Be-
ginn ist jeweils um 15.30 Uhr im Forum
der Schule. Gruppen und andere Inte-
ressierte können für Führungen außer-
halb dieser Zeiten unter der Telefon-
nummer (05 11) 31 53 35 einen Termin
mit Wilhelm Paetzmann vereinbaren.

Von Daniel Junker

Ehrenbürger tragen sich in Signaturensammlung der Stadt ein / Ausstellung über NS-Postkarten in Albert-Einstein-Schule eröffnet

KormanundFinkelstein imGoldenenBuch verewigt

Unterschriften von Zeitzeugen: Salo-
mon Finkelstein (großes Bild, links)
und Henry Korman tragen sich in der
AES unter den Augen von Bürger-
meister Jürgen Köhne ins Goldene
Buch der Stadt ein. Sophie Eggert
(17, kleines Bild links) und Merien
Lazarevska (18) aus dem Seminar-
fach „Erinnern statt Vergessen“ füh-
ren Schüler und andere Interessierte
in den nächsten Wochen durch die
Ausstellung.
Mehr Bilder unter haz.li/zeitzeugen

Das Verteilerzentrum der Post in Rethen wurde dieses Jahr schon fünfmal
von Dieben heimgesucht. FOTO: LIPPELT
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Rechtsanwälte
Fachanwälte

l (0511) 9 82 22 11
www.wolff-willig.de

Pettenkoferstr. 2a · 30880 Laatzen

Für Ihr gutes Recht ...!

www.wohnmobile-hannover.de
Wilh.-Röntgen-Str. 4 · 30966 Hemmingen

Tel. (0511) 2628233
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Junge Familie sucht
Schönes kleines Haus oder Wohnung zu
kaufen. 3-4Zimmer ab85qmbis 170.000*.
Zu sofort oder später. Keine Makler.
% 01 77 -3 18 80 28

VERKAUF PKW

IMMOBILIENMARKT
GESUCHE
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Waldbestattung im RuheForst Deister
Bestattungen in der freien Natur

Rittergut Bredenbeck 1
30974 Wennigsen

Telefon: 0 51 09 - 56 96 56
www.ruheforst-deister.de

Treffpunkt

Führungen 2012

Di. 24.01. um 15.00 Uhr
Sa. 04.02. um 11.00 Uhr
Fr. 17.02. um 15.00 Uhr

Parkplatz am RuheForst
Steinkrüger Weg 60

Führungen 2017
September
Di. 28.09. um 16.00 Uhr
Oktober
Mo.16.10. um 16.00 Uhr
Di. 24.10. um 16.00 Uhr
November
Do. 02.11. um 15.30 Uhr

Treffpunkt
Waldparkplatz
am Steinkrüger Weg

Marie-Curie-Str. 1
(gegenüber real)

30966 Hemmingen
Tel 0511 - 420 330

Mo - Fr 9 - 19 Uhr • Sa 9 - 16 Uhr

Wir schaffen
Platz für
Messe-Neuheiten
Hausgeräte stark reduziert!

Brille mit Markengläsern
Einstärken Gleitsicht Komfort Gleitsicht Premium

inklusive ECO-Brillenfassung, Kodak Lens Gläser aus Kunststoff, superentspiegelt, hartversiegelt
ohne Beschränkung der Gläserstärken (soweit technisch möglich), Brillenversicherung

Inh.: Bettina Schrake e. Kfr., Augenoptikermeisterin • Pettenkoferstr. 2b • 30880 Laatzen • 0511 - 89 99 16 93
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9-19 Uhr, Sa: 9-15 Uhr • Laatzen Centrum Buslinien 340,341,346 Stadt-Bahn Linie 1

kostenlose Parkplätze vor dem Geschäft, Laatzen Arkaden am Leine Center, Parkplatz 3 (Lidl) AboPlus Partner

Garantierte Tiefstpreise! Bis zu 70% sparen! Augenoptiker-Meisterservice

www.kodaklens-store.deLAATZEN

statt
LP 210,- €*

95,- €
*Listenpreis

Inh.: Bettina Schrake e. Kfr., Augenoptikermeisterin • Pettenkoferstr. 2b • 30880 Laatzen • 0511 - 89 99 16 93
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9.30 -18.30 Uhr, Sa: 10 -15 Uhr • Laatzen Centrum Buslinien 340,341,346 Stadt-Bahn Linie 1

kostenlose Parkplätze vor dem Geschäft, Laatzen Arkaden am Leine Center, Parkplatz 3 (Lidl) AboPlus Partner

statt
LP 458,- €*

199,- €
*Listenpreis

statt
LP 618,- €*

349,- €
*Listenpreis
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Carnehl GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service, 30982 Pattensen,
Johann-Koch-Straße 3, Tel.: 05101-9197-0, Fax: 05101-919720,
www.autohaus-carnehl.de, Email: info@autohaus-carnehl.de

Ihr Mercedes-Benz Partner in Pattensen.
Autohaus Carnehl - Wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen.

• Verkauf Neuwagen, Junge Sterne & Gebrauchtwagen
• Top-Service für Pkw, Transporter & LKW.
• Teile- & Zubehörverkauf
• Schnelle Unfallhilfe

Große Auswahl von Jungen Sternen,
Geschäfts- und Gebrauchtwagen unter:
www.autohaus-carnehl.de

Geräumiges Haus
- auch Zwei-/Dreifamilienhaus - für zwei Fa-
milien dringend gesucht; Renovierung/Sa-
nierung kein Problem. Gesichertes Einkom-
men.FürVerkäufer keine Kosten! Oswald Im-
mob. 0511 - 5414190 auch Sa / So

Noch kein Abo?
Jetzt bestellen unter

www.haz.de
www.neuepresse.de
0800/12 34 304
(kostenlos)
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